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Q3iid)erfd)cm.
Ser fdjône Jîûnton gütid), ein Sßanbet- unb fianb- ©üben feeigefteuert. SJtSgen biefe ^eftf)eftd)en überaß incite

fdjaftê&ud) bon ©rnft ©fdjmann. füllt SefchTiungen unb 3ta- SöetCteitung flnbcn! (Sie berbienen bie aufmerffame iöe-
bieiungeh unferer tieften ©rapbifer bet ©egenmatt. Set- adjtung bei ben ©djulbebörben tote in jebem £aufe, in
lag .bon Safdjet & ©o., SMd^ffkets geb. gr. 7,50. bem M Äinbet tummeln.

Sitte greunbe ber engern Selmat toerben biefeö neue,
ftattlidje SBett lebhaft begrügen. Slud Sßanbetungen burcb ©ftfmann: „Sie Stigireife". ©rsäfelungen für bie
alle Sejirte ift cd ertoadjfen unb mödjte namentlich geigen, gugenb. 124 ©eiten. üeinenbanb gt. 3.75. ^einrieb SJtafet,
toie biet ©djônbeiten in gelb, in SBalb, in ©täbtdjen unb Serlagdbudjbanblung, 33afet.

Sörfern, an gtüffen unb ©een 3u entbeden finb. SBenn ©d gibt feljr ioenige gugenbfcbrtftftetter, benen bie
toir audj feine ©tetfdjer unb ^o^e geldabftürsc baten, ift Hunft, pacfenb unb bod) unaufbringlid) ja fi^reiben, eigen
bodj bad tanbfdjaftticbe Silb ein patfenbed. SBenn man ift. ©rnft ©fcbmann befigt fie. ^eimatiiebe paart fidj mit
bad ganse SSoffdtum nodj bmsunimmt, bie Sauatt ber bem Serftänbniö, toad bie gugenb toünfdjt unb ihr autb
•Öäufer, SBefen ber Äeute unb ber ütang ber ©pradje, frommt. Sitte ©eftalten feinet ©rscttjtungen finb naturtoabr
biftortfdje ^intoeife unb gelegentlidj aud) eine ngturtoiffen- unb bobenftänbig. SJtag ed fib um Slaturfdjilberungen
fbaftlibe Slnmerfung, ift ber Önljatt bed 23udjed umfcbrie- banbetn ober um bie SBiebergabe gefdjtdjtlidjer ©teigniffe,
ben. ©ttidje ©ebidjte finb an paffenbet ©teile eingeftreut, überall merft man ben Sfteifter bed ©tild unb ber @e-
aiidj ©agen, unb sur Ünterftreibung bed begeifterten Sßot- ftaltung, ber mit toenigen SBorten tebenbig barguftetten
ted bed Serfafferd mag bie intereffante ©djilberung heran- toeig. 6o toerben aub bie btei ©rgabtungen bed bortie-
gebogen toerben: SBad bie Sütaler fagen. 3n S3itb unb genben S3ud)ed überall bort, too nob bie gugenb ©inn
SBort treten fie ein für ben fdjônen Danton gürtd). Sit bat für einfabed unb natürlibed ©efbeben, gteube unb
groge gabt bon Ottuftrationen, bie ©penben funbigfter lebhafte guftimmung finben.
Jfünftler finb, toirb bem 33udje eine ftarfe Serbreitung :

fibern. ©in ttefflibed ©efdjenf für greunbe ber J&eimat 3ur 3ufunftdfrage unferer ßinber. Smmer früher be-
unb für ©djtoeiser in ber grembe. ginnen fib bie ©Itern um bie gufunft ihrer ber ©djule

enttoabfenben Jfinber su fümmern; aud SIngft, fie finben
3ttuftriette ffugenbfbtiften Äinbergärtlein, grob unb im grüljjabr feine bebt- ober Slrbeitdftette. SIber nidjt

©ut unb Äinberfteunb. *5etaudgegeben bon 0.3t. 2Mittet, planlod fott eine folb fdjtoertoiegenbe Angelegenheit bor
Sur Heutpriefterei, 3ûridj 1- fib geben. $ur Slbflärung ber fo toicbtigen fefrage bienen

Sie neuen ©ilbefterbûd)lèin, bie feit über 50 fahren u. a. bie beiben ©djriften: „Sie ©ab! etned getoerbliiben
ben fftnbern am ©buffilbefter unb babeim an SBeibnatfiten Serufed" (8. Stuflage), empfohlen bom ©djtoeiserifiben
fo biet gteube bereiten, finb toieber erfdjienen. SBie immer ©etoerbeberbanb, unb „Sie 33erufdtoaijl unferer Süläb-
finben bie Sllterdftufen ber löerantoacbfenben befonbere ben" (6. Sluflage), berfagt bon gtäulein Sofa üteuen-
SBerüdfidjtigung. Sad Hinbergärtlein ift ben Älemften ge- fbtoanber unb empfohlen bom ©btoeis. ©etoerbeberbanb
toibmet, bann folgen ffrob unb ©ut unb Äinberfreunb. Sie unb bom ©btoeis. ffrauengeioetbebetbanb. ©ie feien
Sludtoabl ift forgfättig getroffen unb in allen brei #eft- ©Itern, Äebtern, Pfarrern, »ormunbfbaftdbebörben ufto.
ben rebt reibbaltig audgefallen. ©ebibte, ©efbibttem beftend empfohlen. Sie beiben 23rofbüten finb sum greife
unb ©3enen toebfeln in bunter $oïge. ©böne Seibnun- uon je 50 Sp. erbältlib (in Partien bon 10 ©r. su 25
gen bon SL iöeg beteben bie Serte. Sie gufammenftettung 5^^ «ßerlag S3übler & ©0., S3ern.-
bat loiebet ©rnft ©fbmann beforgt unb felber allerlei

^ugcttbbüdjcr finb iDtlltontmettc gcitgefcfjeitfc
01b en e Seit", ©ebibte, Sbptten, ©efbibten

unb ©jenen in ©briftfpradje unb 3Kunbart bon @b.

©bönenberger. ißreid gebunben gr. 5.—.
2Bie ein ©rufe au§ fbönerer, gemiitbotterer Seit

flingen bie SßrofaftiicEe unb ©ibtungen ©bönenber-
gerd an unfer §erj.

b i u b e f r ii n b", ©prücbli, ©ibicbtU, ©fd^id^tli
unb ©tiicEIi in ©cbriftfpracfie unb 3Kunbart bon ©rnft
©fdbmann. tfSreid gebunben gr. 5.—.

©in prädbtiged ^inberbudbl ®ie Heinen ©ebid^te

eignen fidb trefflieb jutn Sluffagen. Sie jungen Sweater«

leute toerben jubelnb nach ben allerliebften ©jenen
greifen, bie ju §aufe, in ber ©chule unb bei mancher»

lei feftlidhen Slnläffen gefpielt toerben Jönnen.

3 a b r i Unb u Sôerêli für bie ©bïine bon

tHuboïf §ägni. 2. Sluflage. SßreiS gebunben gr. 3.—.

tttubolf ^ägnid SBerdli umfaffen bad gefamie Äin«
bedleben. @d mufe für fbfütter unb Äinberfreunbe eine

(perjendfreube, fein, biefe ©prûcljlein ben kleinen bor»

julefen, barum bat bad fBücfelein fo grofeen Slnïlang
gefunben.

„© b u m m © b i n b I i, 10 d j u e", Süribiitfd^t
©fdjicfiili unb SSerêli für bie ©büne bon ©lara ©ar»
pentier, Hinbergärtnerin. tßreid gebunben gr. 4.—.

gn biefem iBänbdjen befpridht eine erfahrene Hin«
bergartnerin bem ïinblidhen SInfdhauungdïreid ange»
pafeie ©efdhebniffe unb ©rfabrungen mit ibren kleinen
in ïurjen, unterbaltenben, belebrenben unb erjiebe«
rifdhen ©efchichtlein. ©ine leidjt berftänblidhe Sarftel»
lungdtoeife, eine urdjige, unberfälfdhte fttiunbart, ein
brottiger $umor lommen in ben rbbtbmifdj frifdhen
Sßerdli jum Sludbrud SEreuberjige gttuftrationen be«

leben ben gnbalt.

„g r e u b i", SBerdli, ©fdhidhtli unb ©fpräcbli bon

gacob S3erfinger. tßreid gebunben gr. 4.—.

Sad bü&ftf) illuftrierte Jtinberbudj ift bem linb«
liehen ©mpfinben burdhaud angepafet. gn bßtcalid^er

Sßeife erjäblt er ©rinnerungen aud ber eigenen gu»
genb, läfet bie kleinen in munteren Sialogen „So!»
teriid", „tfebütograpbliä" unb „füafiererlid" fpielen unb
beridhtet in launigen S3erfen bon ben Seiben unb

greuben ber Äinberberjen.

Verlag äRüfier, ^Berber & So.,

Bücherschau.
Der schöne Kanton Zürich, à Wander- und Land- Gaben beigesteuert. Mögen diese Festhestchen überall weite

schaftsbuch von Ernst Eschmann. Mit Zeichnungen und Ra- Verbreitung finden! Sie verdienen die aufmerksame Be-
Vierungen unserer besten Graphiker der Gegenwart. Ver- achtung bei den Schulbehörden wie in jedem Hause, in
lag von Rascher L Co., Zürich. Preis geb. Fr. 7.50. dem sich Kinder tummeln.

Alle Freunde der engern Heimat werden dieses neue,
stattliche Werk lebhaft begrüßen. Aus Wanderungen durch Ernst Eschmann: „Die Rigireise". Erzählungen für die
alle Bezirke ist es erwachsen und möchte namentlich zeigen, Jugend. 124 Seiten. Leinenband Fr. 3.75. Heinrich Majer,
wie viel Schönheiten in Feld, in Wald, in Städtchen und Verlagsbuchhandlung, Basel.
Dörfern, an Flüssen und Seen zu entdecken sind. Wenn Es gibt sehr wenige Jugendschriftsteller, denen die
wir auch keine Gletscher und hohe Felsabstürze haben, ist Kunst, packend und doch unaufdringlich zu schreiben, eigen
doch das landschaftliche Bild ein packendes. Wenn man ist. Ernst Eschmann besitzt sie. Heimatliebe paart sich Mit
das ganze Volkstum noch hinzunimmt, die Bauart der dem Verständnis, was die Jugend wünscht und. ihr auch
Häuser, Wesen der Leute und der Klang der Sprache, frommt. Alle Gestalten seiner Erzählungen sind naturwahr
historische Hinweise und gelegentlich auch eine naturwissen.- und bodenständig. Mag es sich um Naturschilderuygen
schaftliche Anmerkung, ist der Inhalt des Buches umschrie- handeln oder um die Wiedergabe geschichtlicher Ereignisse,
ben. Etliche Gedichte sind an passender Stelle eingestreut, überall merkt man den Meister des Stils und der Ge-
aüch Sagen, und zur Unterstreichung des begeisterten Wor- staltung, der mit wenigen Worten lebendig darzustellen
tes des Verfassers mag die interessante Schilderung heran- weiß. So werden auch die drei Erzählungen des vorlie-
gezogen werden: Was die Maler sagen. In Bild und genden Buches überall dort, wo noch die Jugend Sinn
Wort treten sie ein für den schönen Kanton Zürich. Die hat für einfaches und natürliches Geschehen, Freude und
große Zahl von Illustrationen, die Spenden kundigster lebhafte Zustimmung finden.
Künstler sind, wird dem Buche eine starke Verbreitung
sichern. Ein treffliches Geschenk für Freunde der Heimat Zur Zukunftsfrage unserer Kinder. Immer früher be-
und für Schweizer in der Fremde. ginnen sich die Eltern um die Zukunft ihrer der Schule

entwachsenden Kinder zu kümmern) aus Angst, sie finden
Illustrierte Iugendschriften Kindergärtlein, Froh und im Frühjahr keine Lehr- oder Arbeitsstelle. Aber nicht

Gut und Kinderfreund. Herausgegeben von I. R. Müller, planlos soll eine solch schwerwiegende Angelegenheit vor
zur Leutpriesterei, Zürich 1. sich gehen. Zur Abklärung der so wichtigen Frage dienen

Die neuen Silvesterbüchlein, die seit über 50 Iahren u. a. die beiden Schriften: „Die Wahl eines gewerblichen
den Kindern am Schulsilvester und daheim an Weihnachten Berufes" (8. Auflage), empfohlen vom Schweizerischen
so viel Freude bereiten, sind wieder erschienen. Wie immer Gewerbeverband, und „Die Berufswahl unserer Mäd-
finden die Altersstufen der Heranwachsenden besondere chen" (6. Auflage), verfaßt von Fräulein Rosa Neuen-
Berücksichtigung. Das Kindergärtlein ist den Kleinsten ge- schwander und empfohlen vom Schweiz. Gewerbeverband
widmet, dann folgen Froh und Gut und Kinderfreund. Die und vom Schweiz. Frauengewerbeverband. Sie seien
Auswahl ist sorgfältig getroffen und in allen drei Heft- Eltern, Lehrern, Pfarrern, Vormundschaftsbehörden usw.
chen recht reichhaltig ausgefallen. Gedichte, Geschichtlein bestens empfohlen. Die beiden Broschüren sind zum Preise
und Szenen wechseln in bunter Folge. Schöne Zeichnun- ^n Np. erhältlich (in Partien von 10 Er. zu 25
gen von A. Heß beleben die Terte. Die Zusammenstellung à) beim Verlag Büchler à Co., Bern,
hat wieder Ernst Eschmann besorgt und selber allerlei

Jugendbücher sind willkommene Festgeschenke!
„Goldene Zeit", Gedichte, Idyllen, Geschichten

und Szenen in Schriftsprache und Mundart von Ed.

Schönenberger. Preis gebunden Fr. S.—.

Wie ein Gruß aus schönerer, gemütvollerer Zeit
klingen die Prosastücke und Dichtungen Schönender-

gers an unser Herz.

„C h i n d e f r ün d", Sprüchli, Gidichtli, Gschichtli
und Stückli in Schriftsprache und Mundart von Ernst
Eschmann. Preis gebunden Fr. 6.—.

Ein prächtiges Kinderbuch! Die kleinen Gedichte

eignen sich trefflich zum Aufsagen. Die jungen Theater-
leute werden jubelnd nach den allerliebsten Szenen
greifen, die zu Hause, in der Schule und bei mancher«

lei festlichen Anlässen gespielt werden können.

„'s Jahri und u s", Versli für die Chline von

Rudolf Hägni. S. Auflage. Preis gebunden Fr. 3.—.

Rudolf.Hägnis Versli umfassen das gesamte Kin-
desleben. Es muß für Mütter und Kinderfreunde eine

Herzensfreude sein, diese Sprüchlein den Kleinen vor-
zulesen, darum hat das Büchlein so großen Anklang
gefunden.

„Chumm Chindli, los zue", Züridütschi
Gschichtli und Versli für die Chline von Clara Car-
pentier, Kindergärtnerin. Preis gebunden Fr. 4.—.

In diesem Bändchen bespricht eine erfahrene Kin-
dergärtnerin dem kindlichen Anschauungskreis ange-
patzte Geschehnisse und Erfahrungen mit ihren Kleinen
in kurzen, unterhaltenden, belehrenden und erziehe-
rischen Geschichtlein. Eine leicht verständliche Darstel-
lungsweise, eine urchige, unverfälschte Mundart, ein
drolliger Humor kommen in den rhythmisch frischen
Versli zum Ausdruck. Treuherzige Illustrationen be-

leben den Inhalt.

„Freu d i", Versli, Gschichtli und Gsprächli von
Jacob Bersinger. Preis gebunden Fr. 4.—.

Das hübsch illustrierte Kinderbuch ist dem kind-
lichen Empfinden durchaus angepatzt. In herzlicher
Weise erzählt er Erinnerungen aus der eigenen Ju-
gend, läßt die Kleinen in munteren Dialogen „Dok-
terlis", „Photographlis" und „Rasiereriis" spielen und
berichtet in launigen Versen von den Leiden und

Freuden der Kinderherzen.

Verlag Müller, Werder L Co., Zürich
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